
ÖKOLOGISCH 
BAUEN

DIE 3 SÄULEN DER NACHHALTIGKEIT:

ZERTIFIZIERUNGEN:

DIESE FAKTOREN BESTIMMEN
DIE NACHHALTIGKEIT EINES HAUSES:

Geringer Ressourcenverbrauch
Geringe Emissionen, Regionalität
Abfallvermeidung

Wirtschaftlich
Langlebig

Wertstabil /-steigernd

Gesundheit, Zufriedenheit
Komfort & Funktion
Nutzen für Umfeld

WELCHE BAUSTOFFE SIND NACHHALTIG?
Environmental Product Declaration (EPD)

WECOBIS= Baustoffinformationssystem des 
BMWSB und der bayer. Architektenkammer

Funktionelle / techn.
Eigenschaften

EPD

Lebenszyklus-
analyse

Ökobilanz
Umweltwirkung, Abfall,

Ressourceneinsatz





DIN 15804, Bauordnung, EU-Verordnungen

DIN 15804

EU (CP-DS)

LandesBauO

A+
Größe 

Grundstück
Architektur,

Betrieb & Nutzung
Energie- &

Materialeffizienz
Instand-
haltung

Recycling-
fähigkeit

€€
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Kork, Schilf,
Schafwolle, Flachs, etc.

Ökologische Dämmstoffe

Holzfaser

0,040–0,052
Dämmwert W/(mK)

Zellulose

0,038–0,042
Dämmwert W/(mK)

Hanf

0,039–0,047
Dämmwert W/(mK)

Stroh

0,039–0,047
Dämmwert W/(mK)

Alle: Brandschutzklasse B2 (unbehandelt)

Licht & Farbe

Schadstofffreiheit

Wärme- &
Schallschutz

Raumklima,
Luftfeuchte,
Luftaustausch

Solares Bauen
Ausrichtung zur Sonne hin, 
kalte Räume nach Norden
Große Fenster
Massive Wände = 
Wärmespeicher
Optimale Sonnen-
einstrahlung: Pultdach

s

Wassermanagement
Bewusster Verbrauch
Wasserspar-Armaturen
Nutzung von Grau- & Regen-
wasser als Brauchwasser

=bis zu 40% des 
Trinkwassers einsparen

Pilze, Bakterien

Elektro-
smog

Weichmacher

VOC

Hausstaub

= Ganzheitlicher Ansatz
WOHNGESUNDHEIT

Schafwolle, Flachs, etc.Stroh

Nachhaltige Fassadenverkleidungen

Holz MineralputzNaturstein Klinker Begrünung

Wassermanagement-40%

Zisterne
(Regenwasser)

Schadstofffreiheit

VOC

HausstaubHausstaubNaturfarben

Zisterne

Nachhaltige Baumaterialien für
Massiv- und Leichtbauweise

Dämmziegel

Vollziegel

Hybridziegel

Stroh- / Lehmbauplatten

Holzfaser-/ Gipskartonplatten

Kalksandstein

Porenbetonstein Massivholz

Lehmbauplatten

Effiziente Hausform
Hülle

Raum-
volumen

Dach- & Wand-
flächen

A/V-Verhältnis
kleiner Wert =

geringer Energieverlust

Auf kleine Hüllen-
fläche achten!

A/V
(z.B. 1,06)

A/V
(z.B. 0,38)

= Ganzheitlicher Ansatz
WOHNGESUNDHEIT

fläche achten!

Baubiologie
Beratung zu
ökologischen Baustoffen 
und Schadstofffreiheit

NACHHALTIGKEIT LOHNT SICH!
Mehrkosten im Bau < Einsparung Betriebskosten

„Hybridheizung“ = Kombination
aus 2 Wärmequellen 

(z.B. Solarthermie & Wärmepumpe)i

Sonnenenergie

Photovoltaik-
anlage oder 
Solarziegel

Solarthermie

Ziegel SchieferZink, Stahl Betonstein Reet

Nachhaltige Dacheindeckung

Gründach

Unterkonstruktion
nachhaltig?

„Hybridheizung“ = Kombination

i

Biogas /“H2-ready“ Mikro-KWK

Wärmepumpe Pellet-OfenSolarthermie

Brennstoffzelle

Effiziente Heizsysteme

3 Scheiben

Wärmedämmende
Beschichtung

Gas/Vakuum

Dichtung

Dämmstoff

Energie-
effiziente Fenster

Was ist klimafreundlicher: Sanierung oder Neubau?

Weniger „graue Energie“
Energieaufwand für Gewinnung, Herstellung, 
Transport, Entsorgung von Baustoffen

Altbauten oft zentrumsnah
Kurze Wege = wenig Emissionen im Alltag

Energieeffizienz
Planung / Umsetzung nach neuesten 
Standards (Dämmung, Haustechnik,...)

Effizienter Grundriss
Durchdachte Planung: weniger Fläche nötig

Giftstoffe         Substanzschäden Sanierung > 2.500 €/m²
 oder  > 75% der Neubaukosten

Neubau,
wenn:

Homogenwenn Materialien Trennbar Schadstofffrei


